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Ausführlich und wissenschaftlich fundiert vermittelt dieser Band  
in 39 Kapiteln die grundlegende Grammatik des modernen Hocharabisch.  
Zahlreiche Beispielsätze mit deutscher Übersetzung veranschaulichen  
die grammatischen Phänomene und Regeln. Übungsaufgaben ermöglichen  
eine unmittelbare Anwendung und Vertiefung des Stoffes. Der verwendete  
Wortschatz beinhaltet alltägliche und moderne Ausdrücke. Alle Kapitel  
bauen aufeinander auf und ergänzen sich. Bis Kapitel 22 sind alle Beispiele  
und Übungen transliteriert, ab Kapitel 23 wird die Transliteration bei den  
Übungen weggelassen. Die im Anhang gegebenen Tabellen der Verbformen  
und Konjugationsmuster erleichtern die Arbeit mit diesem Band. Lösungs- 
schlüssel und Sprachaufnahmen unterstützen das Selbststudium. 
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18 1Vorwort

Dieses Buch beschäftigt sich mit der grundlegenden Grammatik und Struktur des mo-
dernen Hocharabisch. Es ist konzipiert für Anfänger und fortgeschrittene Lernende, 
kann aber auch als Nachschlagewerk für spezielle Grammatikfragen genutzt werden. 
Der Wortschatz in den Aufgaben und Beispielen beinhaltet alltägliche und moderne 
Ausdrücke, die eine gute Grundlage darstellen, um das Schreiben, Lesen und Verstehen 
von arabischen Zeitungen, Büchern, Sendungen und offiziellen Reden zu erlernen. 

Die Grammatik umfasst 39 Kapitel und einen Anhang mit Tabellen zu Verbformen 
und Konjugationsmustern. Alle Kapitel bauen aufeinander auf und ergänzen sich. Des-
halb empfehle ich den Studierenden, die bearbeiteten Kapitel gut zu beherrschen, bevor 
sie sich dem nächsten zuwenden. Bis zum 22. Kapitel werden alle Beispiele und Übungen 
mit dem lateinischen Alphabet transliteriert. Ab dem 23. Kapitel wird die Transliterati-
on bei den Übungen weggelassen. Dazu gibt es online einen Lösungsschlüssel und Auf-
nahmen der Leseübungen auf der beigefügten mp3-CD sowie unter https://buske.de/
arabische-grammatik, welche besonders das Selbststudium erleichtern können. Auf die 
jeweilige Tracknummer wird mit         ... verwiesen.

Es gibt zwei Arten von Übungsaufgaben: Übersetzungen vom Arabischen ins Deut-
sche und Übersetzungen vom Deutschen ins Arabische. Das Vokabular der Aufgaben 
ist in den Beispielen des jeweiligen Kapitels zu finden. Dort sind die meisten Wörter 
im Arabischen und die entsprechenden Übersetzungen mit derselben, hochgestellten 
Ziffer versehen, d.h. die Studierenden brauchen dadurch kein arabisch-deutsches Wör-
terbuch, welches für Anfänger ohne Grammatikkenntnisse oftmals schwer zu benut-
zen ist. Außerdem sei erwähnt, dass die deutschen Übersetzungen in den Beispielen 
und Übungsaufgaben für das Verständnis der arabischen Grammatik konzipiert sind 
und nicht immer der gebräuchlichen Sprache entsprechen. Dementsprechend können 
manche Übersetzungen umständlich wirken.

Schlussendlich bin ich sehr zuversichtlich, dass dieses Buch für Arabisch-Studie-
rende sowie auch für Lehrerende von großer Hilfe sein wird. 

Danksagung
Ich möchte meinen Dank an die Übersetzerin und Masterstudentin Rahel Meisel (Chri-
stian-Albrechts-Universität zu Kiel) richten, die meine ehemalige Arabischstudentin 
war. Ohne die enge Zusammenarbeit mit ihr wäre die deutschsprachige Ausgabe von 
geringerer Qualität. Die Übersetzung aus dem englischen Original erstreckte sich über 
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eine Zeitspanne von mehr als drei Jahren, in denen wir die Grammatik bei vielen Tref-
fen und in einem intensiven E-Mail-Austausch diskutierten, um verschiedene schwie-
rige linguistische Fragen zu klären und die Nuancen des Arabischen und Deutschen 
besser zu verstehen. 

Mein herzlicher Dank gilt außerdem meinem persönlichen Freund Prof. Gerfrid 
G. W. Müller, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, der das Originalmanuskript 
gelesen und eine Reihe wertvoller Kommentare und Vorschläge zu dessen Verbesse-
rung eingebracht hat. Schließlich danke ich dem Finnischen Sachbuchautorenverband 
Suomen tietokirjailijat ry für die mir gewährte Unterstützung.

Das Ergebnis liegt nun in Ihrer Hand und ist speziell auf deutschsprachige Arabisch-
lernende zugeschnitten. 

Faruk Abu-Chacra
Senior Lecturer (Dozent)   
Helsinki Universität – Finnland, im Herbst 2017
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Die Aussprache der Konsonanten

ᵓAlif ا Dieser Buchstabe besitzt keine eigene Aussprache. Meistens fungiert er 

als Träger des Hamzah-Zeichens, welches in Kapitel 7 behandelt wird. 

Außerdem zeigt er den langen Vokal /ā/ an. (siehe Kapitel 6)

Bāᵓ ب /b/ Stimmhafter bilabialer Plosiv wie im deutschen Wort Bein.

Tāᵓ ت /t/ Unaspirierter, stimmloser dentaler Plosiv wie im spanischen tengo.

Ṯāᵓ ث /ṯ/ Stimmloser interdentaler Frikativ wie das th in den englischen Wörtern 

thick, tooth.

Ǧīm ج /ǧ/ Stimmhafter postalveolarer Affrikat. Dieser Buchstabe besitzt eigentlich 

je nach Dialekt insgesamt drei Aussprachen:

 a) Im klassischen Arabisch und in der Golfregion wird er als stimm-

hafter, postalveolarer Affrikat ausgesprochen, wie im deutschen Wort 

Dschungel, im englischen judge, journey oder im italienischen giorno.

 b) In Unterägypten (Kairo, Alexandria) wird dieser Buchstabe als stimm-

hafter velarer Plosiv wie im deutschen Wort gut ausgesprochen.

 c) In Nordafrika und in den Ländern östlich des Mittelmeers wird dieser 

Buchstabe als stimmhafter, postalveolarer Frikativ ausgesprochen, wie 

im deutschen Wort Garage.

Ḥāᵓ ح /ḥ/ Für diesen Buchstaben gibt es kein Äquivalent im Deutschen. Er wird 

pharyngal (im Rachen) gebildet, indem mit Spannung ausgeatmet wird, 

ohne dabei eine uvulare Vibration (des Zäpfchens) oder ein Fauchen 

auszulösen. Er hört sich daher wie ein lautes Flüstern aus dem Rachen 

an. Der Laut liegt somit zwischen den beiden deutschen Lauten in den 

1
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Wörtern aha und Achat. Er muss von den arabischen Lauten خ /ḫ/ (7) 

und هـ /h/ (26) unbedingt unterschieden werden. 

Ḫāᵓ خ /ḫ/ Dieser Konsonant kommt in vielen Sprachen vor. Er ist ein stimmloser 

postalveolarer (vor oder nach dem /i/) oder uvularer Frikativ (vor 

oder nach dem /a/ oder /u/), so wie im deutschen ach oder Nacht. Im 

Arabischen hat er eine stark kratzende Eigenart, so wie im spanischen 

mujer.

Dāl د /d/ Stimmhafter dentaler Plosiv wie im deutschen Wort dann.

Ḏāl ذ /ḏ/ Stimmhafter interdentaler Frikativ wie im englischen either.

Rāᵓ ر /r/ Stimmhafter alveolarer Vibrant, ein „gerolltes r“ wie im spanischen 

perro.

Zāy ز /z/ Stimmhafter alveolarer Frikativ wie im deutschen Wort Sahne. 

Sīn س /s/ Stimmloser alveolarer Frikativ, ein Zischlaut wie in den deutschen Wör-

tern Fuß oder Nuss. 

Šīn ش /š/ Stimmloser, postalveolarer Frikativ, ein Zischlaut, wie das sch im deut-

schen Schaf.

Ṣād ص /ṣ/ Dieser Buchstabe gehört zur Gruppe der emphatischen Konsonanten. Di-

ese werden stärker betont und weiter hinten im Mund gebildet als ihre 

nicht-emphatischen Entsprechungen. Während der Aussprache wird 

die Zunge nach hinten in Richtung Rachen (Pharynx) gezogen, während 

die Zungenspitze eingeklappt wird. Die emphatischen Konsonanten 

werden auch pharyngalisierte Konsonanten genannt. ص /ṣ/ ist dabei 

die emphatische oder pharyngalisierte Entsprechung zum س /s/ (12) 

und klingt etwas ähnlich wie das s im englischen son oder assumption. 

Siehe auch Kapitel 4 über den Effekt der emphatischen Konsonanten auf 

die Vokale.

H
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Ḍād ض /ḍ/ Emphatischer Konsonant, der als pharyngalisierter, stimmhafter alve-

olarer Plosiv klassifiziert wird. Arabische Phonetiker und Rezitatoren 

empfehlen, diesen Laut als emphatische Entsprechung zum د /d/ (8) 

zu betrachten. Heutzutage wird er in vielen Dialekten als emphatische 

Entsprechung zum ذ /ḏ/ (9) ausgesprochen, was sehr ähnlich wie das 

englische thus klingt. Siehe Kapitel 4.

Ṭāᵓ ط /ṭ/ Emphatischer Konsonant, ein stimmloser alveolarerer Plosiv. Er ist die 

emphatische Entsprechung zum ت /t/ (3) und ähnlich dem Laut /t/ im 

englischen tall. Siehe Kapitel 4.

D̲ ̣āᵓ  ظ /d̠̣/ Emphatischer Konsonant, ein stimmhafter interdentaler Frikativ. Er ist 

die emphatische Entsprechung zum ذ /ḏ/ (9), obwohl er in manchen 

Dialekten als ض /ḍ/ (15) ausgesprochen wird. In anderen Dialekten 

wiederum wird er als pharyngalisiertes ز /z/ (11) ausgesprochen. Sie-

he Kapitel 4.

cAyn ع /c/ Dieser Konsonant besitzt ebenfalls kein Äquivalent in den europäischen 

Sprachen. Er wird definiert als ein stimmhafter emphatischer Frikativ, 

ein mit verengtem Kehlkopf gesprochener Kehlenpresslaut. Auf eine Art 

und Weise ist er das stimmhafte Gegenstück zu ح /ḥ/ (6). Er hört sich 

an, als würde die Zunge verschluckt oder als würde man gewürgt wer-

den. 

Ġayn غ /ġ/ Stimmhafter postalveolarer (vor oder nach dem /i/) oder uvularer Fri-

kativ (vor oder nach dem /a/ oder /u/), ein Gurgellaut, der gebildet 

wird, indem das خ /ḫ/ (7) stimmhaft ausgesprochen wird. 

Fāᵓ ف /f/ Stimmloser labiodentaler Frikativ wie das deutsche f im Wort Feuer. 

Qāf ق  /q/ Auch dieser Buchstabe besitzt kein Äquivalent in europäischen Spra-

chen. Er ist ein stimmloser, uvularer oder postalveolarer Plosiv, der ge-

.
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2 bildet wird, indem der hintere Teil der Zunge gegen die Uvula (das Gau-

menzäpfchen) stößt. Dieser Laut darf nicht mit ك /k/ (22) verwechselt 

werden, wie z.B. in den Wörtern قَلْب qalb, Herz; aber كَلْب kalb, 

Hund.

Kāf ك /k/ Unbehauchter stimmloser velarer Plosiv wie im deutschen Wort Ski.

Lām ل /l/ Stimmhafter alveolarer lateraler Näherungslaut wie das deutsche l in 

Lehrer. 

Mīm م /m/ Stimmhafter bilabialer Nasal wie im deutschen Wort Mond. 

Nūn ن /n/ Stimmhafter alveolarer Nasal wie im deutschen Wort nur.

Hāᵓ  ە /h/ Stimmloser glottaler Frikativ wie im deutschen Wort Halle.

 Bemerkung: Dieser Buchstabe hat eine weitere Funktion, wenn er am 

Ende eines Wortes mit zwei Punkten auftritt: ة...  ،  Dann wird er ...ـة 

wie ت /t/ (3) ausgesprochen und Tāᵓ marbūṭah genannt. Siehe Kapi-

tel 10.

Wāw و /w/ Stimmhafter bilabialer Semivokal, ähnlich dem englischen Wort wind.

Yāᵓ ي /y/ Stimmhafter alveo-palataler Semivokal wie im deutschen Wort jäh.
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Die Zeichensetzung und die Handschrift

3.1 Zeichensetzung

In den frühen arabischen Manuskripten gab es keine Zeichensetzung. Später übernah-

men die Araber die europäische Zeichensetzung und wandelten sie ein wenig ab, um sie 

von den arabischen Buchstaben besser zu unterscheiden. Folgende Satzzeichen gibt es in 

der heutigen arabischen Schrift:

.    ،    :    ؟    !    ؛    (…)    „    <<…>>

3.2 Arabische Handschrift

Beim Arabischlernen wird empfohlen, sich von Anfang an mit der Handschrift und den 

Schreibtechniken auseinander zu setzen und diese zu üben. Andernfalls kann es schwie-

rig werden bzw. bleiben, selbst zu schreiben sowie auch handschriftlich geschriebene 

Texte zu lesen. Araber betrachten eine schöne Handschrift als ein Zeichen der Gelehr-

samkeit. 

Die arabische Handschrift folgt einigen Regeln. Die streng horizontale Richtung der 

lateinischen Schrift wird im Arabischen etwas relativiert, da einige Buchstaben ihre Form 

in Abhängigkeit davon verändern, welche Buchstaben vor und nach diesem Buchstaben 

stehen.

3.3 Anmerkungen zu einigen diakritischen Zeichen, speziell zu Punkten auf 

Buchstaben 

Die üblichste Art, die Punkte auf und unter manchen Buchstaben handschriftlich zu 

schreiben, ist die Benutzung eines horizontalen Striches (anstelle von zwei Punkten wie 
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3 in den Buchstaben ت /t/ oder ي /y/) oder eines Accent circonflexe (anstelle von drei 

Punkten wie im Buchstaben ث /ṯ/). Man könnte annehmen, diese Striche würden Ver-

wirrungen in Bezug auf die Vokalzeichen Fatḥah َـــ oder Kasrah ِــــ (siehe Kapitel 4) auslö-

sen. Das ist jedoch nicht der Fall, weil die Vokalzeichen leicht schräg gezeichnet werden. 

Außerdem werden in den meisten gedruckten und auch handschriftlichen Texten die 

Vokalzeichen sowieso weggelassen.

ÜBUNGEN

Die Übungen in den folgenden Kapiteln das Lesen und Schreiben der arabischen Schrift 

trainieren.

1) 

سحق هجم نكره جرح
s+ḥ+q h+ǧ+m n+k+r+h ǧ+r+ḥ

2) 

رحل لهم زرع غرق

r+ḥ+l l+h+m z+r+c ġ+r+q

3) 

لحم نسي تعب  بحر
l+ḥ+m n+s+y t+c+b b+ḥ+r

Û
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3 4) 

سمع عمل منه صبغ
s+m+c c+m+l m+n+h ṣ+b+ġ

5) 

ترك وزع ترجم ميل
t+r+k w+z+c t+r+ǧ+m m+y+l

6) 

عزي جحش سكت نجح
c+z+y ǧ+ḥ+š s+k+t n+ǧ+ḥ

7) 

عكف دحرج عمي فيل
c+k+f d+ḥ+r+ǧ c+m+y f+y+l

8) 

غرس فهم هجر هرب
ġ+r+s f+h+m h+ǧ+r h+r+b

9) 

بهق زعم فهمه درس
b+h+q z+c+m f+h+m+h d+r+s
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3 10) 

صبر ضرب طبع بطل
ṣ+b+r ḍ+r+b ṭ+b+c b+ṭ+l

11) 

سرد ظلم قوي مرض
s+r+d d̠̣+l+m q+w+y m+r+ḍ

12) 

وضع شرد مهله ضبط
w+ḍ+c š+r+d m+h+l+h ḍ+b+ṭ

13) 

فرغ شهم سمسر عرك
f+r+ġ š+h+m s+m+s+r c+r+k

14) 

قسم برك شكل فرش 
q+s+m b+r+k š+k+l f+r+š

15) 

شحم مصور مورد ر مصد
š+ḥ+m m+ṣ+w+r m+w+r+d m+ṣ+d+r
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3 16) 

شهر مكث لطم ولده
š+h+r m+k+ṯ l+ṭ+m w+l+d+h

17) 

قسم برك شرف شوق
q+s+m b+r+k š+r+f s+w+q

18) 

بح ذ رحم ق فند خوف
ḏ+b+ḥ r+ḥ+m f+n+d+q ḫ+w+f

19) 

شكر مكتب نهد بحث
š+k+r m+k+t+b n+h+d b+ḥ+ṯ
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19 1Das Passiv

19.1 Das Passiv, ُٱلْـمَجْهُول -wird im Arabischen wie im Deutschen ge ,أَلْفِعْلُ 

braucht, wenn der Akteur der Handlung nicht genannt wird.

Das Aktiv, ُٱلْـمَعْلُوم  hingegen wird im Arabischen gebraucht, wenn der ,أَلْـفِـعْلُ 

Handelnde genannt wird und mit einem grammatischen Subjekt ausgedrückt ist. Bis jetzt 

haben wir uns nur mit aktiven Verbformen im Perfekt und Imperfekt beschäftigt. 

Die passive Form im Perfekt und Imperfekt unterscheidet sich von ihrem aktiven Ge-

genstück nur in der Vokalisation. Deshalb kann die Bedeutung in einem nicht vokali-

sierten Text nur durch den Kontext erkannt werden. Um sich eindeutig auszudrücken, 

wird manchmal auch ein einzelner Vokal markiert. Ein charakteristisches Merkmal aller 

Passivverbformen ist, dass dem ersten Radikal ein Ḍammah /u/ folgt. 

Die Passivformen im Perfekt folgen bei den Verbstämmen I–X einem bestimmten Mu-

ster. Dabei besitzt das erste Radikal ein Ḍammah /u/ und das zweite ein Kasrah /i/. Das 

Muster der Passivverbform in der dritten Person Singular maskulin ist also: َفُعِل fucila, 

zum Beispiel:

PERFEKT

Aktiv Passiv

KaKaKa, KaKiKa, KaKuKa    KuKiKa

كَـتَـبَ كُـتِـبَ
kataba kutiba

er schrieb, geschrieben er/es wurde/war geschrieben
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19 Aktiv Passiv

شُرِبَ شَرِبَ
šariba šuriba

er trank er/es wurde/war getrunken

بُعِدَ بَعُدَ
bacuda bucida

er war distanziert er/es wurde/war ausgewiesen

(Siehe Konjugationstabelle 1 im Anhang 2)

19.2 Auch im Imperfekt gibt es nur ein Vokalisationsmuster für alle Verben. Nach 

dem ersten Radikal steht wie auch im Perfekt ein Ḍammah, nach dem zweiten jedoch 

folgt nun ein Faṭhah /a/; das Basismuster ist also:  ُيُفْعَل  yufcalu, zum Beispiel:

IMPERFEKT

Aktiv Passiv

 يُـكْـتَـبُ  يَـكْـتُـبُ
yaktubu yuktabu

er schreibt er/es wird/ist geschrieben

 يُشْتَمُ يَشْـتُمُ
yaštumu  yuštamu 

er beleidigt er wird/ist beleidigt

19.3 Die Passivformen der abgeleiteten Verbstämme II, III, IV, VIII und X im Per-

fekt und Imperfekt sowie aktive Verben werden regelmäßig konjugiert, zum Beispiel:
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19 
                                  Perfekt                                                Imperfekt

Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Stamm II دَرَّسَ دُرِّسَ يُدَرِّسُ يُدَرَّسُ
darrasa durrisa yudarrisu yudarrasu

er lehrte er wurde gelehrt er lehrt er wird gelehrt

Stamm III شَاهَدَ شُوهِدَ يُشَاهِدُ يُشَاهَدُ
šāhada šūhida yušāhidu yušāhadu

er sah er wurde gesehen er sieht er wird gesehen

Stamm IV أَرْسَلَ أُرْسِلَ يُرْسِلُ يُرْسَلُ
ᵓarsala ᵓursila yursilu yursalu

er sandte er wurde gesendet er sendet er wird gesendet

Stamm VIII إِنْتَخَبَ نْتُخِبَ أُ يَنْتَخِبُ يُنْتَخَبُ
ᵓintaḫaba ᵓuntuḫiba yantaḫibu yuntaḫabu

er wählte er wurde gewählt er wählt er wird gewählt

Stamm X سْتَقْبَلَ إِ سْتُقْبِلَ أُ يَسْتَقْبِلُ يُسْتَقْبَلُ
ᵓistaqbala ᵓustuqbila yastaqbilu yustaqbalu

er empfing er wurde empfangen er empfängt er wird empfangen

BEMERKUNG: Im modernen Arabisch ist der erste Vokal der Verbstämme VIII und X im 

Passiv meist ein Kasrah, zum Beispiel:  َإِنْتُخِب und َإِسْتُقْبِل.
(Siehe die Konjugationstabelle der abgeleiteten Verben im Anhang 2)
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19 19.4 Die abgeleitete Verbstämme V, VI und VII besitzen keine Passivformen, weil 

ihre aktive Formen schon meist eine passive oder intransitive Bedeutung haben, zum 

Beispiel: 

Stamm V تَغَيَّرَ
taġayyara

verändert sein, sich verändern

Stamm VI تَبَارَكَ
tabāraka

gesegnet sein, gesegnet werden

Stramm VII نْكَسَرَ إِ
ᵓinkasara

zerbrochen sein, zerbrechen

19.5 Das grammatische Subjekt des passiven Verbs wird im Arabischen ُنَائِب 
 genannt, was stellvertretender Akteur bedeutet. Wie jedes Subjekt steht es im ٱلْفَاعِلِ

Nominativ und stimmt mit dem Verb in Numerus, Genus und Kasus überein. Es repräsen-

tiert das Objekt oder Ziel der Aktion.

Perfekt Imperfekt

    Ich (Subjekt) sah ihn (Objekt).        Er (Subjekt) wurde [von mir (Akteur)] gesehen. 

Arabische Passivsätze werden als personenlos betrachtet, weil sie den Akteur nicht aus-

drücken. 
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19 PASSIV

Perfekt Imperfekt

كِتَابٌ. كُتِبَ  كِتَابٌ. يُكْتَبُ 
kutiba kitābun. yuktabu kitābun.

Ein Buch wurde/war geschrieben (worden) Ein Buch wird/ist geschrieben (worden).

ٱلْكِتَابُ. كُتِبَ  ٱلْكِتَابُ. يُكْتَبُ 
kutiba l-kitābu. yuktabu l-kitābu.

Das Buch wurde/war geschrieben (worden) Das Buch wird/ist geschrieben (worden).

Wenn der/die Handelnde einer Aktion genannt wird, kann im traditionellen Arabisch 

keine Passivverbform benutzt werden. Der Satz Das Buch wurde vom Lehrer geschrieben er-

fordert also im Arabischen eine aktive Verbform. Bei der Übersetzung muss dann der 

Akteur, in diesem Fall der Lehrer, das grammatikalische Subjekt darstellen, also:

ٱلْـكِـتَـابَ. ٱلْـمُـعَـلِّـمُ  كَـتَـبَ 
kataba l-mucallimu l-kitāba.

Der Lehrer schrieb das Buch.

19.6 Im heutigen Gebrauch jedoch wird es immer üblicher, bestimmte zusammen-

gesetzte Präpositionen zu benutzen, um den Verursacher oder Akteur in Passivsätzen 

auszudrücken, vergleichbar mit den indogermanischen Sprachen. Die folgenden Präposi-

tionen können als Synonyme gebraucht werden: 

قِـبَلِ مِنْ طَرَفِ جَانِبِ مِـنْ  مِنْ 
min ṭarafi min qibali min ǧānibi

vonseiten, im Auftrag von, im Namen von, von
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19 . ٱلْـمُـعَـلِّمِ قِـبَلِ  مِنْ  ٱلْـكِـتَـابُ  كُـتِـبَ 
kutiba l-kitābu min qibali l-mucallimi.

Das Buch wurde vom Lehrer geschrieben.

(wörtl. Das Buch wurde vonseiten des Lehrers geschrieben.)

. طَـرَفِـهِ مِـنْ   كُـتِـبَ 
kutiba min ṭarafi-hi. 

Es wurde von ihm geschrieben. 

(wörtl. Es wurde von seiner Seite aus geschrieben.)

ÜBEN SIE LESEN

HINWEIS: Substantive in Klammern zeigen die Singularformen an.

7سَيْرٍ  6حَادِثِ  5أَرْبَعَةٌ فِي  4وَجُرحَِ  3أَشْخَاصٍ (شَخْصٌ)  2ثَلاَثَةُ  1قُتِلَ 

ٱلْـمُسْتَشْفَى. إِلَى  10جَمِيعًا  9وَنُقِلُوا  8أَمْسِ 
1) qutila ṯalāṯatu ɔ ašḫāṣin (šaḫṣun) wa-ǧuriḥa ɔ arbacatun fī ḥādiṯi sayrin ɔ amsi wa-nuqilū 

ǧamīcan ᵓilā l-mustašfā.

 2Drei 3Leute 1wurden 8gestern bei einem 7Verkehrs6unfall 1getötet und 5vier 4verletzt und 10alle 

9wurden in das Krankenhaus 9gebracht (transportiert).

فِي 6فَٱسْتُقْبِلَ  ٱلأَْمِيرِ  5سُمُوِّ  قِـبَـلِ  4مِـنْ  3رَسْمِيٌّ  2وَفْـدٌ  1بُعِثَ 

ٱلْـمَلِكِ. 11جَلاَلَةِ  10لـِمُقَابَـلَةِ  9جَمِيعًا  8وَأُخِذُوا  7ٱلْـمَطَارِ 
2) buciṯa wafdun rasmiyyun min qibali sumuwwi l-ᵓamīri fa-stuqbila fī l-maṭāri wa-

ᵓuḫiḏū ǧamīcan li-muqābalati ǧalālati l-maliki.

 3Eine offizielle 2Delegation 1wurde 4von 5Seiner Hoheit dem ᵓEmīr 1gesendet. 6Sie (Die Delega-

tion) wurden 7am Flughafen empfangen und 9sie alle 8wurden zu einem 10Treffen mit 11Seiner 

Majestät, dem König, 8gebracht. 

13
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6جَانِبِ ٱلْبَابِ  19 5ٱلْـمِفْتَاحُ إِلَى  4عُلِّقَ  انِ  3ٱلدُّكَّ 2قُفِلَ بَابُ  1بَعْدَ أَنْ 

9أَغْراَضٌ (غَرَضٌ) 8وَفُتِحَ ٱلْبَابُ وَسُرِقَتْ  7فَسُرِقَ مِنْ هُنَاكَ 

. 10كَثِيرةٌَ

3) bacda ᵓan qufila bābu d-dukkāni culliqa l-miftāḥu ᵓilā ǧānibi l-bābi fa-suriqa min 

hunāka wa-futiḥa l-bābu wa-suriqat ᵓaġrāḍun (ġaraḍun) kaṯīratun.

 1Nachdem die 3Ladentür 2geschlossen wurde, wurde der 5Schlüssel 6neben die Tür 4gehängt. 7Er 

wurde von dort gestohlen, die Tür 8wurde geöffnet und 10viele 9Dinge wurden gestohlen. 

6ٱلْقِيَامِ 5بِعَدَمِ  4ٱلنِّقَابَةِ  قِبَلِ  3مِنْ  (عَامِلٌ)  الُ  2ٱلْعُمَّ 1نُـبِّـهَ 

7بِٱلإِْضْراَبِ.
4) nubbiha l-cummālu (cāmilun) min qibali n-niqābati bi-cadami l-qiyāmi bi-l-ᵓi ḍrābi.

 2Die Arbeiter 1wurden 3von der 4Wirtschaftsunion 1gewarnt, 5nicht zum 7Streik zu 6gehen. 

8قَضِيَّـةُ  7فِيهِ  6وَتُبْحَثُ  اخِلِيَّةِ  5ٱلدَّ 4وِزاَرةَِ  فِي  3ٱجْتِمَاعٌ  2غَدًا  1سَيُعْقَدُ 

ٱلْبَرْلـَمَانِيَّةِ. 10ٱلاِْنْتِخَابَاتِ  9تَأْجِيلِ 
5)  sa-yucqadu ġadan iǧtimācun fī wizārati d-dāḫiliyyati wa-tubḥaṯu fī-hi qaḍiyyatu 

taᵓǧīli l-intiḫābāti l-barlamāniyyati.

 3Ein Meeting 1wird 2morgen im 5Innen4ministerium 1gehalten und (7darin) 6wird die (8Angele-

genheit der) 9Verschiebung der Parlaments10wahlen 6diskutiert. 

6عَدَدُ  رَ  5وَقُدِّ ٱلتِّلِفِزْيُونِ  4شَاشَةِ  عَلَى  3ٱلأَْمِيرةَِ  2مَأْتَمُ  1عُرِضَ 

10مُشَاهِدٍ. مِلْيُونِ  9مِئَةِ  مِنْ  8بِأَكْثَرَ  7ٱلْـمُشَاهِدِينَ 
6) curiḍa maᵓtamu l-ᵓamīrati calā šāšati t-tilifizyūni wa-quddira cadadu l-mušāhidīna bi-

ᵓakṯara min miᵓati milyūni mušāhidin.

 2Die Beerdigung der 3Prinzessin 1wurde im Fernsehen (Fernseh4bild) 1gezeigt. Die 7 Zuschauer

6anzahl 5wurden auf  8über 9100 Millionen (10Zuschauer) 5geschätzt.
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مِنْ  19 5أَكْثَرُ  4ٱلْعَمَلِ  مِنَ  3وَسُرِّحَ  ٱلْـمَدِينَةِ  2خَارجِِ  إِلَى  ٱلْـمَصْنَعُ  1نُقِلَ 

(عَامِلٌ). الِ  7ٱلْعُمَّ 6نِصْفِ 
7) nuqila l-maṣnacu ᵓilā ḫāriǧi l-madīnati wa-surriḥa mina l-camali ᵓakṯaru min niṣfi 

l-cummāli.

 Die Fabrik 1wurde nach 2außerhalb der Stadt 1verlegt und 5mehr als 6die Hälfte der 3Arbeiter 

3wurde von 4der Arbeit entlassen. 

3سَاحِقَةٍ. 2بِأَغْلَبِيَّةٍ  ٱلْـجَدِيدُ  ٱلْـجَامِعَةِ  مُدِيرُ  1أُنْتُخِبَ 
8) ᵓuntuḫiba mudīru l-ǧāmicati l-ǧadīdu bi-ᵓaġlabiyyatin sāḥiqatin.

 Der neue Universitätsdirektor 1wurde von einer 3überwältigenden 2Mehrheit 1gewählt. 

ٱلْـمَطَاعِمِ  فِي  ٱلْكُحُولِيَّةِ  3ٱلْـمَشْرُوبَاتِ  بِتَقْدِيمِِ
2 1يُسْمَحُ  لاَ  سَوْفَ 

(سُوقٌ). 6ٱلأَْسْوَاقِ  فِي  5بَـيْعُهَا  4وَسَيُمْنَعُ  (مَطْعَمٌ) 
9) sawfa lā yusmaḥu bi-taqdīmi l-mašrūbāti l-kuḥūliyyati fī l-maṭācimi (maṭcamun) wa-

sa-yumnacu baycu-hā fī l-ᵓaswāqi (sūqun).

 Alkoholische 3Getränke (Spirituosen) werden (in Zukunft) nicht 1erlaubt werden im Restaurant 

2auszuschenken 4und 5ihr Verkauf auf den 6Märkten 4wird verboten werden.

4ٱلْكُتَّابِ (كَاتِبٌ) ٱلْعَرَبِ  3مُؤْتَمَرَ  2جَرِيدَةِ ٱلْيَوْمِ أَنَّ  1ذُكِرَ فِي 

ٱلرِّبَاطِ. ٱلْـمَغْرِبِيَّةِ  7ٱلْعَاصِمَةِ  فِي  6ٱلْيَوْمَ  5سَيُعْقَدُ 

10) ḏukira fī ǧarīdati l-yawmi ᵓanna muᵓtamara l-kuttābi (kātibun) l-carabi sa-yucqadu 

l-yawma fī l-cāṣimati l-maġribiyyati r-ribāṭi.

 In den 2Zeitungen (von heute) 1wurde erwähnt, dass der arabische 4Schriftsteller3kongress 

6heute in Rabat, der marokkanischen 7Hauptstadt, 5abgehalten wird. 
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19 ÜBERSETZEN SIE INS ARABISCHE 

1) Die Beerdigung seiner Majestät dem König wurde heute im Fernsehen gezeigt.

2) Die Ladentür wurde geöffnet und viele Sachen wurden gestohlen. 

3) Mehr als die Hälfte der Arbeiter wurde in die Fabrik außerhalb der Stadt verlegt. 

4) Nachdem die Tür des Restaurants mit dem Schlüssel abgeschlossen worden war, wur-

de die Tür geöffnet und die alkoholischen Getränke wurden gestohlen.

5) In den Zeitungen heute wird erwähnt, dass der arabische Schriftstellerkongress mor-

gen im Flughafenrestaurant abgehalten wird. 

6) Vier Arbeiter wurden bei einem Unfall in einer Fabrik getötet und drei (weitere) ver-

letzt und alle wurden in das Krankenhaus gebracht. 

7) Alkoholische Getränke werden beim Verkauf im Markt und am Flughafen verboten. 

8) Eine Delegation wurde vom Innenministerium entsandt. Sie wurde am Flughafen 

empfangen und sie alle wurden zu einem Treffen mit Seiner Hoheit dem Prinzen ge-

bracht.
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da
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عْلٌ
فَ

يلٌ
تَفْعِ

الٌ
فِعَ

الٌ
فْعَ
إِ

لٌ عُّ
تَفَ

عُلٌ
تَفَا

الٌ
نْفِعَ
إِ
الٌ
فْتِعَ
إِ
لاَلٌ

فْعِ
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فْعَا
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IV

I
II

II
I

IV
V

V
I

V
II

V
II

I
IX

X

Pe
rf

ek
t

فَرَّ
ارَّ
فَ

فَرَّ
أَ

ارَّ
تَفَ

فَرَّ
إِنْ

تَرَّ
إِفْ

فَرَّ
سْتَ
إِ

fa
rr

a
fā

rr
a

ᵓa
fa
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ta
fā

rr
a

ᵓin
fa

rr
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ᵓif
ta
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rr
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فِرُّ
يَ

ارُّ
يُفَ

فِرُّ
يُ

ارُّ
يَتَفَ

فَرُّ
يَنْ

تَرُّ
يَفْ

فِرُّ
سْتَ
يَ
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ru
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rr
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ru
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رِرْ
فَا

رِرْ
أَفْ

رَرْ
تَفَا

رِرْ
إِنْفَ

رِرْ
إِفْتَ

رِرْ
سْتَفْ

إِ
ᵓif
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